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Bezirksliga west ufr.

TG Höchberg
vs. SV. Kürnach

Fr.  02.05.2025 - 18:30 Uhr 
Waldsportplatz

a-klasse würzBurg 1
TSG Estenfeld 2 

vs. (SG 1) TGH/Waldbüttelbrunn
So. 04.05.2025 um 13.00 Uhr  

B-klasse würzBurg 4

(SG 2) TGH3/Waldbüttelbrunn2  
spielfrei
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Das „ABC“ der TGH-Saison 
2024/2025

VON RALPH GERLICH
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Ballspende:

Martin
Lerzer

#GEMEINSAMMEHRERREICHEN
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die TGH Fußball begrüßt Sie / euch alle zum vorletz-
ten Heimspiel in der laufenden Bezirksligasaison, und 
insbesondere natürlich unseren heutigen Gast, den 
"Durchstarte-Aufsteiger" Kürnach, der heute Abend 
seine letzte Chance auf das Erreichen des Relegati-
onsranges zwei nutzen möchte, während die TGH 
ihren Mittelfeldplatz nach der letztwöchigen Punkte-
teilung weiter festigen will.
Am vergangenen Sonntag starteten René Grimms 
Jungs sehr wach und dynamisch ins Nachbar-
schaftsduell in Rottendorf und gingen durch Lucas 
Schmidts überlegten Abschluss folgerichtig mit 0:1 
in Führung. Dass die darauf folgende Chance unseres 
zurückgekehrten Mittelfeldmotors Niklas Fuchs das 
vorerst letzte Highlight aus blau-schwarzer Perspek-
tive sein sollte, konnte der wieder einmal zahlreich 
angereiste Krackenanhang noch nicht ahnen, doch 
kurz darauf rückte sich der Unparteiische quasi selbst 
in den Mittelpunkt des Geschehens, indem er Philipp 
Hausmann für ein Foul nahe der Spielfeldmitte vom 
Platz stellte, das selbst Mitglieder des Heimvereins 
nicht als Notbremse einstufen wollten.
Danach galt es bei fast frühsommerlichen Tempera-
turen für die verbliebenen Höchberger naturgemäß 
primär, für "Hausi" mitzulaufen und größeren Scha-
den abzuwenden, was mit Ausnahme einer Groß-
chance und des fast genauso herausgespielten Aus-
gleichstreffers bemerkenswert gut gelang.
Im zweiten Abschnitt hatte unsere "Erste" die Partie 
dann sogar weit gehend im Griff und hätte - wieder 
durch Fuchs - beinahe noch den "Lucky Punch" ge-
setzt. Leider konnte Keeper Krämer den Ball aber ab-
wehren, Gott sei Dank passierte beiden Akteuren bei 
der direkt darauf folgenden Kollision nichts Ernsteres.
Ansonsten? Ein Kopfball von Rottendorf und viel 
wackerer Kampf vor allem von Tom Hochstein und 
seinen Mitstreitern - kurzum: ein glücklicherweise 
ganz und gar nicht "mömlingen-artiges" Sonntags-
erlebnis für die mitgereisten SchlachtenbummlerIn-
nen.  Doch drängt sich mir immer noch die hypo-

thetische Frage auf, was mit elf gegen elf Spielern 
möglich gewesen wäre ...
In jedem Falle haben wir mit dem heutigen Gegner, 
dem über weite Strecken der Runde groß aufspiel-
enden Neuling SV Kürnach, noch eine recht happige 
Rechnung offen: Zu unglücklich war aus unserer Sicht 
die damalige 1:2-Niederlage, und allzu überschwäng-
lich fiel bei Teilen des Lagers der Platzherren der Jubel 
nach Schlusspfiff aus.
Mögen also heute Schüsse wie der Omar Oulmouens 
(leider noch gesperrt) heute nicht an der Latte des 
Kürnacher Tores, sondern ein paar Zentimeter tiefer 
landen, und mögen uns individuelle Fehler, die post-
wendend und "gnadenlos" zu Gegentreffern führen, 
erspart bleiben!
Wie gut die TG-Spieler indes darin sind, Favoriten ins 
Straucheln zu bringen, davon können der TSV Eisin-
gen und der SV Birkenfeld ein Liedchen singen. Also 
heißt es: Auf ein Neues und ein weiteres Derby ohne 
Niederlage!
Das letzte Spiel unserer Reserve, der Spielgemein-
schaft mit Waldbüttelbrunn, wurde auf Wunsch des 
SV Maidbronn auf vorgestern verlegt, weshalb an 
dieser Stelle nicht über Spielverlauf und/oder Ergeb-
nis geschrieben werden kann. Eines aber ist klar: Die 
Mannen von Michael Ruckert haben sich ihren Rele-
gationsrang drei mehr als verdient, und wir freuen 
uns auf das Spiel am Sonntag in Estenfeld sowie ganz 
besonders auf das bald anstehende Spiel um den 
Aufstieg (oder mehrere ... ).

Mo. +  Di.  Ruhetag
Mi.  +  Do. 17.00 - 23.00 Uhr  
Fr.    + Sa. 11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 23.00 Uhr  
So.  11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 22.00 Uhr

liebe gäste, liebe kracken

ralph gerlich
Stadionsprecher

TG Höchberg Fußball e.V.
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Bezirksliga WesT saison 2024/2025 Bezirksliga WesT saison 2024/2025

 uNser „kraCkeN-kaDer“   sV kürNaCH

Nicolas 
Wilhelm

1

Omar 
Oulmoumen

2

Nico 
Mächtel

3

Philipp
Hausmann

6

Alex 
Beier

13

Niklas 
Fuchs

14

Tom
Hochstein

16

Lucas 
Schmidt

27

Kimi 
Grön

21

Osaivbie  
Ekogiawe

19

Peter 
Kohlhepp

20

Marcel 
Böhm

22

FELDSPIELER

Silas 
Weidlein

26

Tjarde
Kemme

5

Timo 
Kirchner

12

Philipp 
Glücker

29

Marc   
Pimpertz

8

Nico 
Schuler

9

Lennart
Bolg

11

Dennis 
Deppner

10

Yuma 
Grön

15

Medin  
Ljajic

17

TORHüTER

Rene
Grimm

Carsten
Lanik

TRAINER  CO-TRAINER

Lissi 
Bauer

BETREUERIN

STAFF

Silvius
Lettmann

24

Jonah
Zimpel

25

  schiedsrichter:  manuel         steigerwald  (tsV Karlburg)

  assistenten:  Jordi         albrrecht (tsV Karlburg)
  
  assistenten:  Johannes        Keller (tsV Karlburg)

              seieN sie fair zu alleN   
     sPielerN uND 
                  sCHieDsriCHterN!

sCHieDsriCHterteaM Bei Der Partie  
aM 02.05.2025 gegeN sV kürNaCH

ABwEHR

TOR

MITTELFELD

Felix  Berthel  Niklas Roch

TRAINERTEAM

Luca Bäuerlein
Julian Bedner
Sebastian Galm
Hendrix Gökduman
Julius Heinrich
Simon Hertlein

Maximilian Hormes
Emil Klebes
Marvin Schäfer
Luis Schlicker
Yanik Strauss
Luca Winkler

Konstantin Frey
Michael Galaba
Nils Hock
Fabio Montedoro
Lucio Montedoro
Luca Ramold

Niklas Ruppert
Peter Sachse
Paul Schmidt
Jan Schneider
Nico Scholze
Philipp Siebenlist

Felix Brück
Nico Göbel
Benedict Kohl
Louis Probst

Trainer:   Christian  Hofrichter

Sandro Rahner
Robin Tröger
Felix Wolf

STuRM

David 
Bröer

4

wir BrauCHeN "kraCkeNPOwer"
seiD uNser 12. MaNN!

Oleksandr
Bielaiev

23

Florian
Pfister

TW-TRAINER
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Six 12 13 14 15

Luke
Six 17

Karl
Gucken-
berger 

Helga
Gucken-
berger 

20

21 22 Arnulf
Knahn 

Arnulf
Knahn 25 26 27 28 29 30

31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

41 Sebastian
Genheimer 43 44 45 46 47 48 Ludwig

Fleischmann 50

51 Adolf
Genheimer  53

                   
         Rudi   55 56

Daniel
Dömming 58 59 60

61 62 63
          

             Inge 65 66
Noé

Dömming 68 69 70

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90

 aktiON raseNPateNsCHaft

Für einen betrag von 
25,00 €/pro Feld für die  

saison 24/25 können sie 
Pate für ein Feld werden 
und so den Verein unter-

stützen.

haben sie noch weitere 
Fragen oder möchten sie 

Pate werden?

ansprechpartner: 
Konrad harant oder 

sebastian genheimer helfen 
ihnen gerne weiter und 

nehmen ihre unterstützung 
gerne entgegen.

wir freuen uns über ihre 
 unterstützung!

»Pate werDeN«
MaCH
Mit!

91 92
Finn

Gredy 94
Bärbel

Hebling
Lothar

Hebling 97 98 99 100

WÜRTH VEREINSHEIMWERKER - WIR SIND DABEI!!!
Wir, die TG Höchberg Fußball planen den Bau einer Verkaufshütte 

am Höchberger Waldsportplatz.

Hierzu haben wir uns auch bei der online Aktion „würth vereinsheimwerker“ angemeldet.
Jetzt haben wir es ins Community-Voting geschafft. 

Jetzt kommt ihr ins Spiel!    Bitte stimmt unter
https://www.wuerth.de/web/de/awkg/aktionen/vereinsheimwerker.php

und hier auf:       zum Community Voting

2.) zum Voten müsst ihr bitte ins Suchfeld   TG Höchberg   eingeben

3.) ihr könnt jeden Tag 1x abstimmen (nicht nur einmalig) 
und teilt es bitte auch in anderen WhatsApp-Gruppen und 

Freunden in euren  Kontakten mit.
 

Jedes Voting zählt 
Vielen Dank für eure Unterstützung
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1. MANNSCHAFT Bezirksliga WesT 2024/2025

 taBelle + sPieltage
 27. sPieltag (sa. + sO. 26./27.04.2025)
TSV Lohr  - SpVgg Hösbach-Bahnhof 2 : 0.
TSV Rottendorf - TG Höchberg  1 : 1
Spfrd. Sailauf - FC Vikt. Mömlingen  1 : 1
SV Kürnach - SV Birkenfeld  2 : 2
SSV Kitzingen - TSV Eisingen  0 : 0
TSV Pflaumheim - TSV Großheubach  2 : 4
TSV Unterpleichfeld - Würzburger FV 2  3 : 3
VatanSpor AB 2 - TSV Keilberg  1 : 1

 29. sPieltag (sO. 11.05.2025)
Hösbach-Bahnhof - VatanSpor AB 2  Sa.
SSV Kitzingen - TG Höchberg  So. 
TSV Rottendorf - Sportfreunde Sailauf  So.
Vikt. Mömlingen - SV Kürnach  So.
TSV Pflaumheim - SV Birkenfeld  So.
TSV Lohr  - TSV Großheubach  So.
TSV Unterpleichfeld - TSV Eisingen  So.
TSV Keilberg - Würzburger FV 2  So.

 28. sPieltag (fr. - sO. 02.-04.05.2025) 
TG Höchberg - SV Kürnach  Fr.
TSV Eisingen - TSV Pflaumheim  Sa.
Spfrd. Sailauf - Vatan Spor AB 2  So.
Hösbach-Bahnhof - TSV Keilberg  So.
Würzburger FV 2 - TSV Lohr   So.
TSV Großheubach - TSV Unterpleichfeld  So.
SV Birkenfeld - SSV Kitzingen  So.
Viktoria Mömlingen - TSV Rottendorf  So.

Q
ue

lle
n 

—
 w

w
w

.a
np

fiff
.in

fo

noch 



KracKen echo | 7

Q
ue

lle
n 

—
 w

w
w

.a
np

fiff
.in

fo

 fakteN gegNer:  sPfrD. sailauf

 VereiNsaNsCHrift
SV Kürnach          Am Trieb 13, 97273 Kürnach

 VereiNsDateN
Gründung  keine Angaben erhalten
Farben   keine Angaben erhalten
Mitglieder  keine Angaben erhalten
Internet:   www.sv-kuernach.de/fussball/

 

 saisONiNfOrMatiONeN
Saisonziel:  keine Angaben erhalten
Meisterfavorit:  keine Angaben erhalten 
 

 fOrMBarOMeter Der letzteN 6 sPiele

       Ergebnisse:    Torverhältnis:
2 Siege   9 geschossene Tore
1  Unentschieden  11 Gegentore
3  Niederlagen

mit gemütlicher Terrasse

Genießen Sie unsere Atmosphäre bei  
deutschen und griechischen Spezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fam. Michael Vassilou

Öffnungszeiten täglich 
(außer mittwochs) von
11:30 - 14:00 Uhr
17:00 - 22:00 Uhr

Rudolf-Harbig-Platz 3 
97204 Höchberg
TEL.: 0931 40 74 47
www.restaurantmainland.de

UNTERSTüTZUNG
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  OrgaNsPeNDe - aktiONssPieltag

2. MANNSCHAFT a-klasse Wü 1 -  2024/2025

 taBelle 
 23. sPieltag (sONNtag, 27.04.2025)

Soccerclub Wü - ETSV Würzburg            0 : 4
DJK Würzburg - SV Kist             1 : 8
SV Heidingsfeld 2 - SV Oberdürrbach            1 : 2
TSV Lengfeld 2 - TSG Estenfeld            0 : 1
SV Bergtheim - DJK Gramschatz                    2 : 1
SC Lindleinsmühle - TSV Grombühl 2              n.a. Gast
(SG) TGH 2/Wabü - SV Maidbronn 2   Mi. 30.04.2025

 25. sPieltag (sONNtag, 11.05.2025)

SV Maidbronn 2 - SV Bergtheim              12:45 Uhr
DJK Würzburg - Soccerclub Würzburg            13:00 Uhr
SV Heidingsfeld 2 - SV Kist                 13:00 Uhr
TSV Lengfeld 2 - TSV Grombühl 2               13:00 Uhr
SC Lindleinsmühle - ETSV Würzburg 2                     15:00 Uhr
DJK/SV Gramschatz - TSG Estenfeld 2                15:00 Uhr
(SG) TGH 2/Wabü - SV Oberdürrbach                15:00 Uhr

 24. sPieltag (sONNtag, 04.05.2025)

SV Maidbronn 2 - DJK/SV Gramschatz             12:45 Uhr
TSG Estenfeld 2 - (SG) TGH 2/Wabü              13:00 Uhr
Soccerclub Würzb. - SV Bergtheim             13:00 Uhr
TSV Grombühl 2 - SV Heidingsfeld 2             13:00 Uhr
ETSV Würzburg 2 - DJK Würzburg 2             13:00 Uhr
SV Oberdürrbach - TSV Lengfeld 2              15:00 Uhr
SV Kist  - SC Lindleinsmühle             15:00 Uhr

der Bayerischer Fußball-Verband e.V. , sowie Antenne 
Bayern veranstalten mit dem Bayerisches Staatsminis-
terium für Gesundheit, Pflege und Prävention diesen 
Spieltag. Auch wir als TG Höchberg Fußball wir möchten 
diese Aktion unterstützen.

Beim Fußball geht´s um mehr als drei Punkte. Wir stehen 
für Gemeinschaft, Solidarität und Miteinander! Deshalb 
sind wir beim Aktionsspieltag des Bayerischen Fußball-
Verbandes zum Thema Organspende dabei und vertei-
len bei unseren Heimspielen Organspende-Ausweise 
und Infomaterial.

Kommt vorbei, macht mit! Ihr könnt euch auch schon 
vorab für eine Organspende registrieren?
WARUM?
Ganz einfach: Organspende rettet Leben!

Anmeldung unter: www.bfv.de/organspende
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 BallsPsPeNDeN saison 2024/2025

tsV
keilBerg

tsV
lOHr

sV
kürNaCH

tsV 
uNterPleiCHfelD

ssV 
kitziNgeN

sPOrtfreuNDe 
sailauf

wOlfgaNg
kNös

MartiN
lerzer

BürgerMeister
alexaNDer

kNaHN

DaNiel
wilHelM

BerND 
"BerNi" 

wilHelM

fV
würzBurg ii

sPVgg 
HösBaCH-BaHNHOf

tsV 
PflauMHeiM

klaus
CONraD

tsV
eisiNgeN

tsV
grOssHeuBaCH

MartiN
guCkeNBerger

CarsteN
altMaNsHOfer

ViktOria
MöMMliNgeN

sV
BirkeNfelD

tsV
rOtteNDOrf

VataNsPOr
asCHaffeNBurg ii

kONraD
HaraNt

  

stefaN 
HeBliNg

faMilie PesCe

»wir würDeN uNs freueN, weNN sie uNs Mit eiNer BallsPeNDe  

uNterstützeN würDeN. 

sPreCHeN sie uNs aN!«

Konrad Harant & SebaStian GenHeimer

aDOlf
geNHeiMer



KracKen echo | 11

 iNterNet

Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle 
oder  unsere Homepage.

Hier erfahren sie interessante Neuigkeiten zu 
unseren Aktiven- oder Jugendmannschaften.

www.faCeBOOk.COM/tgHOeCHBerg

www.iNstagraM.COM/tgHOeCHBerg

www.HOeCHBerg-fussBall.De

NOCH keiNe gesCHeNkiDee?
Die neuen exklusiven tgH-fanschals sind ab sofort 

für einen Preis von € 19,19 bei allen Heimspielen 
und online verfügbar

schreiben sie uns auch gerne eine email unter: 
kontakt(at)fussball.tg-hoechberg.de

oder sprechen sie uns an (sebastian genheimer)
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DAS "ABC" DER TGH-SAISON 2024/2025

A wie Anfang, aber auch Abschied
Aller Anfang ist bekanntlich schwer, doch das 3:0 gegen unse-
re alten Rivalen aus Unterpleichfeld, bei dem unsere Offensiv-
Neuzugänge Deppner und Schüler groß aufspielten, schien 
dieses Sprichwort ad absurdum zu führen. Dann ging es frei-
lich nach Lohr, wo man in einer ultranickeligen Begegnung 
gegen unseren ehemaligen Coach Christian Graf mit demsel-
ben Resultat verlor. Wie sagte einst der weise Herbert Feuer-
stein: „Sie sehen: Das Sprichwort stimmt [doch]!“ Abschiede 
stehen ja in jeder Fußballmannschaft allfrühjährlich bevor, 
und so ist es auch bei unserer TGH: Mit Silvius Lettmann und 
Niklas Fuchs brechen berufsbedingt zwei Mittelfeldmotoren 
ihre Zelte in Unterfranken ab, und wir danken ihnen für ihren 
Einsatz zum Wohle unseres Vereins. Insbesondere „Fuchsi“, 
von mir gern „Mr 100.000 Volt“ genannt, hat in 3 Spielzeiten 
in blau-weiß oder -schwarz markante Spuren hinterlassen, mit 
Toren, Dribblings, Grätschen, aber auch lautstarken Komman-
dos im rheinischen Slang. Vom Selbstvertrauen dieser beiden 
Spieler dürfte sich nebenbei bemerkt so mancher eher brave 
„Kracke“ eine Scheibe abschneiden.

B wie Beier
Eigentlich sollte man in Mannschaftssportarten ja nicht einzel-
ne Akteure besonders hervorheben, allerdings kann man Alex 
Beiers Bedeutung für diese unsere „Equipe der Jungspunde“ 
gar nicht überschätzen. Mit seiner markanten „Sportplatzstim-
me“ dirigiert er seine neun Feldspielerkollegen und vereitelt 
selbst mit äußerst geschicktem und sauberem Zweikampf-
verhalten massenweise gegnerische Angriffe. Und nach dem 
Spiel ist er der Erste, der dort mit anpackt, wo er gebraucht 
wird (unsere unvergleichliche Betreuerin Lissi Bauer schwelg-
te mehrmals von seinen Hilfsleistungen trotz Nach-Spiel-Mü-
digkeit).

C wie Champions
Ob wir dies in absehbarer Zukunft wieder über die „Erste“ wer-
den sagen können? Ein wenig schmerzt’s den Höchberg-Fan 
nämlich schon, in der Spitzengruppe so viele Lokalrivalen zu 
sehen, von denen einer nach dem letzten Spieltag wird kra-
keelen können: „Da ist das Ding!“ Die Älteren unter uns er-
innern sich noch an einen wunderschönen Sonntag im Mai 
2014 in Marktbreit – let’s do it again!

D wie Deppner
Welch eine Debütsaison – Chapeau! Unser neuer Flügelflitzer 
Dennis Deppner konnte zwar seine Torezahl aus der Vorsai-
son in Giebelstadt nicht wiederholen, beeindruckte aber mit 
seinem unermüdlichen Einsatz (nicht zuletzt seiner raschen 
Rückkehr nach einer nicht unerheblichen Hüftverletzung) 
und seiner Finesse „im letzten Drittel“, mit der er seine Gegen-
spieler reihenweise zur Verzweiflung trieb. 

E wie Erfolg
War bzw. ist diese Runde ein Erfolg für die TGH? Ich würde auf 
gut Meefrängisch sagen: Si claro! Schließlich „machen Männer 
Geschichte“, und unser Top-Torjäger Jules Iyore hatte uns ja 
vor Jahresfrist ebenso spät wie „nachts und neblig“ verlassen. 
Dass es gelang, seine über zwanzig Saisontore quasi auf die 
Füße verschiedener Spieler zu verteilen, ist ein, wenn nicht 
das, Hauptverdienst unserer Trainer René Grimm und Cars-
ten Lanik sowie selbstverständlich der Schützen der bis zum 
Zeitpunkt der Abfassung dieses Artikels 40 Saisontore.  Auch 
in Anbetracht der vielen verletzungs- bzw. urlaubsbedingten 
personellen Umstellungen wäre ein Mittelplatz, wie wir ihn 
vor dem Spiel in Rottendorf belegten, für die mehrheitlich 
fast grünschnäbelige Höchberger Mannschaft ein zumindest 
adäquates Abschneiden.

F wie Fehler
Fehler passieren allen Beteiligten in einem Sportverein, und 
auch ein Stadionsprecher ist vor Verwechslungen ein- oder 
ausgewechselter Akteure nicht gefeit. Was aber über uns alle 
geschrieben werden darf, ist, dass bei der TGH Fußball wirk-
lich keine(r) patzt, weil er oder sie dem Schlendrian die Tür 
geöffnet hat. Bodenständigkeit und volles Engagement sind 
Teil des Markenkerns unseres Clubs, und das möge auch so 
bleiben!

G wie Glück
Für einen Vereinsbebrillten gibt es logischerweise so etwas 
wie Glück nicht, wenn dem eigenen Verein etwas glückt: 
Stets hat man in jenem Glücksfalle lediglich die wohlverdien-
ten Früchte eigener Arbeit geerntet. Ergo musste besonders 
viel Gehirnschmalz verbrannt werden, um nach tieferem In-
sich-Gehen doch drei Beispiele für glücklich verlaufene bzw. 
ausgegangene Spiele zu identifizieren: Zum einen wäre da 
meiner Meinung nach das 1:1 gegen Tabellenführer Birken-
feld, bei dem Renés Jungs durchaus überzeugten, gleichsam 
jedoch vom frühen Ausscheiden des vielleicht besten Spielers 
in der Bezirksliga West, Peter Schebler, und der Abschluss-
schwäche der Gäste profitierten. Auch gegen Vatan Spor II 
(2:0), im vorentscheidenden Match auf dem Weg zur Siche-
rung des Klassenerhalts, war Fortuna auf der Seite unserer 
wackeren Abwehr – und beim verdienten 3:0 gegen Schlus-
slicht Sailauf stellte zunächst unsere große Offensivhoffnung 
Lucas Schmidt die Weichen auf Heimsieg, der dann binnen 
weniger Minuten durch zwei fast slapstickartige Aussetzer 
der Gäste überaus kräftesparend unter Dach und Fach ge-
bracht wurde. Ansonsten? Siehe „P wie Pech“!

H wie Heimstärke
Vor der Partie gegen Kürnach liest sich unsere Heimbilanz 
wie folgt: 6 Siege – 4 Unentschieden – 3 Niederlagen. Auf den 
ersten Blick mag dies zufriedenstellend klingen, bei genaue-
rer Betrachtung der sieben nicht gewonnenen Spielen stellt 
sich die Lage differenzierter dar: Zwar können wir mit den 
Remis gegen Birkenfeld, Lohr und Rottendorf leben, doch 
schmerzt(e) bereits das 0:0 gegen „Kellerkind“ Großheubach 
immens. Noch bitterer waren bzw. sind ohne Frage die Nie-
derlagen gegen Keilberg und Mömlingen in der Hinrunde, 

Nach dem ebenso hart erarbeiteten wie verdienten 3:0 unserer 
„Kracken“ gegen Sailauf steht so gut wie fest, dass die TGH 
auch ab/im Sommer 25 in der Bezirksliga West an den Start 
gehen können wird - Zeit für unsere Redaktion, einen (zweifel-
sohne frühen) Blick zurück (inklusive kleinen Ausblicken) auf 
die bald zu Ende gehende Spielzeit zu werfen, in Form eines 
„Saison-ABCs“. Viel Spaß bei der Lektüre!
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DAS "ABC" DER TGH-SAISON 2024/2025

die nicht unwesentlich dazu beitrugen, dass zu keiner Zeit 
Anschluss an die Spitzengruppe hergestellt werden konnte.
Für die verbleibenden Heimspiele und insbesondere die 
neue Runde wünsche ich mir unverhohlen eine noch laut-
stärkere Unterstützung durch unseren treuen und erfreu-
lichlicherweise durch und durch „unproletenhaften“ Anhang 
und Neuzugänge im Fansektor. Dazu müssen natürlich erst 
einmal unsere Jungs „liefern“. Auftrag erteilt!

I wie Idylle
Er ist schon ein besonders malerisches Örtchen, unser Wald-
sportplatz. Auf viele weitere idyllische Nachmittage und 
Abende in lauschiger, ja idyllischer Atmosphäre!

J wie Jugend
„Jugend forsch“ war – wie bereits mehrfach erwähnt – so et-
was wie einer unserer Leitsprüche für die diesjährige „Kampa-
gne“ der TGH, was man allein an unserem boygroupartigen 
Sturmtrio Deppner – Schüler – Schmidt, das uns mehr als 
einmal verzückte, erkennen konnte. Wie wichtig bei einem 
solchen Ansatz Routiniers sind, war in mehreren Spielen fest-
zustellen, zum Teil durch herausragende Leistungen von Alex 
Beier (siehe „B“) oder Marcel Böhm, der im Lokalderby gegen 
Eisingen mit seiner lässigen Eleganz und Cleverness gerade-
zu wespenartie Aggressivität in unseren Gästen weckte, zum 
Teil leider genau dann, wenn die Routiniers und der Höchber-
ger Mannschaft nicht selten die Lösungen fehlten. Fazit: Die 
Mischung macht’s.

K wie Kohlhepp
Was ein Haudegen! Welch ein selbstloser Kämpfer! Und was 
für ein liebenswerter Mensch! Peter Kohlhepp vereinigt in 
sich die pure TGH-DNS, und bei ihm weiß man genau, was 
man bekommt: 103,5%igen Einsatz und mitunter auch ein-
mal ein hartes Einsteigen, wie man es sonst fast nur von geg-
nerischen Verteidigern zu sehen bekommt.

L wie Liebe
Real Madrid und Bayern München – selbstverständlich haben 
diese Vereine Millionen von AnhängerInnen, die sie ebenso 
aufrichtig lieben wie wir unsere TGH. Was uns von ihnen un-
terscheidet: Unsere Liebe ist dornenreicher, weil der Erfolg 
bei uns in keiner Weise auch nur annähernd so „programmie-
rbar“ ist wie bei den beiden „Schwergewichten“ – und damit 
ist unser Gefühl vielleicht um so tiefgründiger und die Freude 
im Erfolgsfall um so erfüllender …

M wie Mannschaft
Mannschaftsgeist spielt bei unserer „Ersten“ immer noch eine 
große Rolle, auch wenn gegenwärtig nicht mehr so viele ge-
sellige Mannschaftsabende stattfinden wie in den sagenum-
wobenen „guten alten Zeiten“. Dafür genießt zum Beispiel 
die Tischtennisrunde in der Umkleidekabine, deren Grün-
der Kohlhepp, Hausmann und Grön sind, einen legendären 
Ruf. Und ohne Teamgeist hätten die Spieler niemals so viele 
Comebacks geschafft wie in dieser Saison mit ihren vielen 
Höhen und Tiefen.

N wie Niederlagen
Über zwei derartige „Kleinkatastrophen“ wurde bereits berich-
tet und wir wollen uns alle nicht unnötig in „antinostalgische“ 
Stimmung versetzen, daher nur noch drei weitere schmerzliche 
Erinnerungen: Platz drei belegt das 1:2 zum Jahresauftakt bei 
der WFV-Reserve, weil in jenem hitzigen Derby schier unglaub-
liche Leistungsschwankungen in der Höchberger Performance 
beobachtet werden mussten. Platz zwei: das vermaledeite 0:4 
in Unterpleichfeld, bei dem unsere Jungs bemüht bis schulbu-
benartig auftraten. Und Platz eins? Nicht das 1:3 in Mömlingen, 
auch wenn die TGH-Leistung im allertiefsten Spessart durch-
aus dürftig war. Nein, für mich sitzt immer noch der Stachel 
vom 1:2 im Hinspiel gegen unsere heutigen Gäste am tiefsten, 
denn es war das (ohne Übertreibung) eventuell unverdientes-
te Endresultat der (jüngeren) Bezirksligageschichte. Zwei indi-
viduelle Fehler kosteten damals der absolut dominant auftre-
tenden Höchberger Mannschaft den Sieg, weshalb zu hoffen 
ist, dass die Jungs heute gegen die „Boys in Green“ mit einem 
Gemütszustand wie der Hulk in grün zu Werke gehen werden.

O wie Omar Oulmoumen 
Omar ist unser „Etoile“, einem Pfeil gleich über beide Flügel 
hinwegfliegend, unser Dauerdribbler – und ein feiner Kerl. 
Wir drücken die Daumen, dass er nach Ablauf seiner Sperre 
mit gewohnter Schnelligkeit, aber noch etwas mehr Ruhe und 
Präzision zu Werke gehen wird. Was er „drauf“ hat, zeigte er 
unter anderem in Sailauf, wo er zusammen mit Nico Schüler 
die gesamte Abwehr „zerlegte“, aber auch in Kürnach, dessen 
Torlatte wohl immer noch zittert von seinem Bombenschuss. 
Allez, Omar!

P wie Pech
Wieviel Platz haben wir (noch), Sebo? Aber keine Angst, lie-
be unentwegte LeserInnen: Ein großes Lamento bringt keine 
Punkte, also nach Abhandlung des Kürnach-Hinspiels an dieser 
Stelle nur noch die Erwähnung einiger weiterer unglücklicher 
Spiele: das 1:2 gegen Mömlingen (Ballbesitz wahrscheinlich 80 
– 20%), der Last-Minute-Knock-out in Großheubach zum 1:2 
und selbst das eindeutig klingende 0:3 in Lohr, bei dem der „re-
gelfernen Cleverness“ der Platzherren von den Unparteiischen 
leider keinerlei Grenzen  gesetzt und damit unseren Schützlin-
gen der Zahn gezogen wurde.

Q wie Qualen
Ja, wir durchlitten und durchleiden sie immer noch und wie-
der – aber selber Schuld! Wer hat uns schließlich gezwungen, 
unser Herz und unsere Wochenenden an ein Fußballteam zu 
„verschwenden“? Und ein wenig Masochismus gehört einfach 
zum Leben eines Fußballfans.

R wie Rasenschach
Fußball ist wie Schach – nur ohne Würfel. Diese Sentenz ken-
nen Sie alle – und sie stimmt zumindest in defensiver Hinsicht, 
wie das Spiel in Eisingen zeigte, als René unserer Squadra die 
perfekte schachbrettartige Taktik eingeimpft hatte, um den 
stolzen Gastgebern mit weitestgehend fairen Mitteln den 
Spaß am sonst so imposanten Angriffsspiel zu vermiesen 
(Expected Goals Eisingen: 0,001). Offensiv, das wissen wir alle, 
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gibt es taktisch noch Luft nach oben, wobei die Mannschaft 
im nächsten Jahr naturgemäß eingespielter sein wird als 
heuer.

S wie Siege
„Nix ersetzt den Siech!“ Ich liebe diesen allzu wahren Spruch 
Timo Konietzkas und wünsche mir schlicht und ergreifend 
mehr, mehr, mehr Siege für die TGH (10 in gegenwärtig 26 
Spielen sind in Ordnung, aber ausbaufähig).

T wie Triumphe
3:0 gegen Unterpleichfeld – yes! 4:1 in Hösbach – olé! 4:1 ge-
gen Eisingen – ging ‘runter wie natives Öl! 5:0 gegen den WFV 
II und in Sailauf – seht ihr, so wird das gemacht! Da capo, en-
core, we want more – Zu-ga-be(n), bitte!

U wie Unterzahl
Glücklicherweise hielt sich die Zahl von Höchberger Platzver-
weisen in engen Grenzen und die rote Karte für Alex Beier ge-
gen Eisingen zählt zu den kuriosesten und unberechtigtsten 
Hinausstellungen ever: Schließlich hatte er den Ball auf der 
Torlinie nicht mit der Hand, sondern dem Körper abgewehrt, 
noch dazu aus kurzer Distanz, und zu allem Überfluss erfolgte 
neben der Verhängung des unberechtigten Strafstoßes die 
längst abgeschaffte Doppelbestrafung. Angesichts des En-
dergebnisses sage ich mal salopp: geschenkt (und: siehe „F“).

V wie Versagen
Nein, versagt haben unsere jungen Helden nie, auch nicht bei 
den deutlichen Pleiten. Noch einmal sei nicht ohne Stolz er-
wähnt, dass man sich bei der TGH immer auf vollen Einsatz 
aller Beteiligten verlassen kann.

W wie Wiederaufstieg Siehe „Z wie Ziele“.

X wie X-Factor
Den X-Factor, also etwas ganz Besonderes, das in umkämpf-
ten Spielen den berühmten „Unterschied macht“, hatten 
mehrere Kracken in einzelnen Spielen, aber außer Alex Beier 
kaum einer „auf Strecke“. In diese Rolle könnten jedoch alle 
Mitglieder des Kaders in Zukunft schlüpfen, das Talent ist bei 
jedem unserer Kicker vorhanden. Mal sehen, wer der nächste 
Bloemer, Riedner, Ali Priesnitz oder Jeffrey Karl wird …

Y wie Yeah
Wären wie AmerikanerInnen, wir alle hätten genau diese In-
terjektion über den Waldsportplatz gebrüllt, als die Partie ge-
gen Sailauf vorbei war. Tat das gut!

Z wie Ziele
Es war mehr als erfreulich, in den Krackenecho-Interviews mit 
den formidablen Vorständen Basti Gredy und Konny Harant 
zu erfahren bzw. bestätigt zu bekommen, dass es beiden Vor-
denkern und -kämpfern vorrangig zwar weiter um Konsoli-
dierung (der Mannschaft in der Bezirksliga) geht, langfristig 
aber durchaus ein höheres Ziel, sprich der Wiederaufstieg 
in unser einstiges „Revier“ Landesliga, anvisiert wird. Auch 
wenn tatsächlich die Bezirksliga West mit den Derbys gegen 
Eisingen, Kürnach, Unterpleichfeld, Rottendorf oder der WF-
V-Reserve fast attraktiver daherkommen mag als die Landes-
liga Nordwest, wo mit Rimpar nur noch ein Würzburger Club 
vertreten ist, sei doch zum guten Schluss daran erinnert, dass 
auch im Fußball Stillstand allzu schnell Rückschritt bedeuten 
kann und es gerade angesichts unserer zukunftsträchtigen 
Rasselbande unser aller Pflicht ist, dafür zu sorgen, dass die 
Spielzeit 25/26 zu einem vollen Erfolg wird.

Ralph Gerlich
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    BergrOtHeNfels/HafeNlOHr- (sg) tg HöCHBerg 3/walDBüttelBruNN 2  1 : 5 (HalBzeit: 1 : 1)
BeriCHt VON traiNer JOHaNNes öHrleiN

3. MANNSCHAFT B-klasse Wü 4 -  2024/2025

 taBelle  23. sPieltag (sa./sO. 26+27.04.2025)

Bergothenf./Ha. 2  - (SG) TGH3/Wabü 2                      1 : 5   
(SG2) Laudenb./Hi. - (SG 2) SV Trennfeld     2 : 4
FC Thüngen 2 - SV Unteraltertheim     0 : 12
SV Veitshöchheim 2 - SV Birkenfeld 2     3 : 6
spielfrei:   (SG 2) FC Zell
spielfrei:   TV Marktheidenfeld 2
spielfrei:   FV Thüngersheim 2

 25. sPieltag (sONNtag, 11.05.2025)

(SG2) Laudenb./Hi. - FV Thüngersheim 2     12:30
TV Marktheidenf. 2 - SV Birkenfeld 2     13:00
(SG 2) FC Zell - (SG 2) SV Trennfeld     13:00
SV Unteraltertheim - Bergrothenfels/Hafenlohr 2    15:00
spielfrei:   (SG) TGH3/Wabü 2 
spielfrei:   FC Thüngen 2
spielfrei:   SV Veitshöchheim 2

 24. sPieltag (sONNtag, 04.05.2025)
war vorverlegt: 
SV Unteraltertheim - (SG) TGH3/Wabü 2      4 : 2
SV Birkenfeld 2 - (SG 2) Laudenbach-Himmelstadt  13:45
(SG 2) SV Trennfeld - TV Marktheidenfeld 2   13:00
spielfrei:   FV Bergtothenfels/Hafenlohr 2
spielfrei:   (SG 2) FC Zell
spielfrei:   FC Thüngen 2

Zum Saisonabschluss und dem letzten Spiel unter Coach Joey 
(er übergibt nach der Saison an seinen Bruder Daniel) musste die 
SG 2 auswärts bei der Zweitvertretung von Bergrothenfels/Ha-
fenlohr ran. Unser Christian (Wunderling, Anm. d. Red.) schnürte 
hierfür noch ein letztes Mal seine Schuhe um der dünn besetzten 
Mannschaft zu helfen und seine Karriere mit den Jungs zu been-
den. Vom Trainer wurde vor allem eines gefordert: „Geht raus und 
genießt euren letzten Auftritt für diese Saison. Mir ist heute be-
sonders wichtig, dass ihr nochmal Spaß habt, bzw. wir gemein-
sam. Und da gewinnen eh mehr Spaß macht als verlieren, haut 
sie einfach weg“. Spoiler: genau so kam es.
Die Jungs sind also voll motiviert in das Spiel gestartet, der Wille 
für einen erfolgreichen Abschluss war bereits beim Aufwärmen 
deutlich spürbar. Der heutige Kapitän Lukas Westermeier führ-
te die Mannschaft bestens vorbereitet aufs Feld. So war es we-
nig überraschend, dass wir bereits nach 10 Minuten in Führung 
gehen konnten. Unser neu entdeckter Sturmtank Gibbs schloss 
einen sehenswert ausgespielten Angriff zielgenau mit einem 
Schuss aus knapp 16 Metern ins Eck ab. Auch danach erspielten 
wir uns mit einigen tollen Angriffen die ein oder andere Chan-
ce. Leider kam nichts dabei rum. So kam es dann leider, dass 
der (ebenfalls gut auftretende) Gegner zum Ausgleich kam. Die 
Hausherren nutzen eine kurze Phase, in der wir nicht ganz auf der 
Höhe waren, eiskalt aus. Mit dem 1:1 ging es dann auch in die 
Pause. Diese nutzen wir zum gemeinsamen Analysieren der we-

nigen Fehler und zur gegenseitigen Motivation. Zur Halbzeit ka-
men dann auch unsere beiden heutigen Geheimwaffen auf den 
Platz (Andi und Elia kamen aufgrund beruflicher Verpflichtung 
erst später zum Spiel). Es dauerte genau 2 Minuten, bis Elia Rei-
mann auch schon zur Stelle war. Nach einem überragenden Lauf 
von André Eitel über das ganze Feld, inklusive zweier Doppelpäs-
se, legte dieser quer und Elia schob ein. Darauf folgte die Elia Rei-
mann Show. Er erzielte einen lupenreinen Hattrick und bescherte 
uns einen 4:1 Vorsprung. Bereits nach dem 3:1 war der Gegner 
gebrochen und es kam kaum noch Gegenwehr. In der 90. Minu-
te setzte Andi dann nach schönem Zuspiel seines Bruders und 
einem durch Joey in bester Football Manier frei geblockten Weg 
den Schlusspunkt und gewann somit das Westermeier-Duell für 
diese Saison (beide hatten vor dem Spiel 5 Treffer). Ein riesiges 
Kompliment auch an den heute extrem starken Leon, der mit sei-
nen tollen Paraden einen großen Anteil am Sieg hat.

Die SG 2 hat 5 ihrer 6 Spiele in der Rückrunde gewonnen und hat 
gezeigt, dass sie eine tolle Entwicklung hinter sich haben und 
lassen voller Zuversicht auf die neue Saison blicken.
An dieser Stelle ein Dankeschön und ein großes Lob vom Trainer 
an die Mannschaft.
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Stefan Hebling
Max-Planck-Str. 6
97204 Höchberg

Tel.: 0173 3222495 | Höchberg

  JugeND: HöCHBerger fussBallsCHule Begeistert erNeut iN DeN OsterferieN

In der zweiten Woche der Osterferien herrschte auf dem Sportgelände der TG Höchberg wieder reges Treiben: Bei 
der diesjährigen Auflage der Höchberger Fußballschule nahmen rund 70 fußballbegeisterte Kinder im Alter von 6 
bis 14 Jahren teil.

Täglich standen abwechslungsreiche Übungen und Spielformen auf dem Programm. Unter der Anleitung eines 
jungen, engagierten Trainerteams aus dem Verein – bestehend aus Max Severin, Joas Severin, Kilian Schömig, Phil 
Siedler, Nick Hofmann, Anton Luz, Linus Körner und Tobi Scheder – konnten die Nachwuchskicker ihre Technik 
verbessern, ihre Spielfreude ausleben und viele neue Erfahrungen sammeln.

Für die Verpflegung sorgte wie gewohnt Werner Lawrenz vom Hotel Lamm, der die Kinder mittags bestens ver-
sorgte. Am Nachmittag rundete eine Obstpause das kulinarische Angebot ab und sorgte für frische Energie auf 
dem Platz.

Das Wetter spielte die meiste Zeit hervorragend mit und trug zu einer tollen Stimmung bei – einzig am Freitag 
zeigte sich der Himmel etwas launisch. Doch auch davon ließen sich die Kinder und Trainer die gute Laune nicht 
verderben und brachten die Fußballschule erfolgreich zu Ende.

Ein großes Dankeschön 
an alle Trainer, Helfer und 
Unterstützer, die diese 
schöne Woche möglich 
gemacht haben!
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 CHrONik erinnern sie sich noch? heuTe vor:

Holt die TGH einen wichtigen Punkt beim TSV Reichenberg. Beim 1-1 trifft Karl Billinger für Höchberg. Inzwischen 
hat man zwar 5, bzw. 6 Punkte Vorsprung auf den SSV Kitzingen und Rottendorf, aber eben auch zwei Punkte 
Rückstand auf das rettende Ufer. Dort steht der ETSV Würzburg

Unterliegt die TGH gegen den Tabellennachbarn aus Hallstadt mit 2-3 und steht damit im ersten Landesliga-Jahr  kurz vor dem 
Abstieg. Es sind zwar noch sechs Spieltage zu gehen, aber der Rückstand auf Hallstadt beträgt nun bereits vier Punkte (2-Punk-
te-Regel). Trainer Anton Bertl findet deutliche Worte: Einsatz alleine reicht  für diese Liga nicht aus! Die Treffer erzielten N. Mahler 
(60. Min zum 1-2) und P. Wiesen (90. Min. zum 2-3).                          

Jubelt Höchberg über einen Punkt bei der DJK Schweinfurt. Nach 0-2 Rückstand (18. + 73. Min.), kommt die TGH 
zurück und erkämpft sich ein Unentschieden durch Treffer von A. Wolf (76.) und Flo Streit (87.).
Nach 30 Spieltagen steht man mit 25:35 Punkten auf Platz 12 der LL Nord. Das es ganz eng zu geht, zeigt die 
Tatsache, dass der Vorletzte Großbardort bereits 21 Punkte hat und noch im Rennen um den Klassenerhalt ist.

Wechselt die abstiegsbedrohte TGH am 03. Mai noch einmal den Trainer. Ex-Coach Michael Heinlein kommt zurück 
und löst Jürgen Blank (ich war den Spielern gegenüber zu gutmütig) nach einer 3-5 Niederlage in Aidhausen ab.
Neuer Trainer, neues Glück! Das erste Spiel unter Heinlein (wenn sie mich nicht vorher raus werfen, bleibe ich bis 
Saisonende. Aber nicht länger!). Beim 2-0 über den SV Friesen treffen Scheerer und Schydlowski.

Setzt die TGH ein Ausrufezeichen. Im Spitzenspiel der Landesliga schlägt der Tabellenvierte den Zweiten aus  Sand 
mit 3-1. Bereits nach 33 Minuten führt Höchberg durch Treffer von J. Karl, A. Priesnitz und C. Ettinger mit 3-0.  Es 
geht somit auch ohne Treffer von Pascal Bloemer, der die Torschützenliste der Landesliga mit 21 Treffern anführt! 

Siegt die TGH verdient mit 2-1 in Birkenfeld. Die 1-0 Führung durch David Bröer (16.) kann die Heimelf noch ausglei-
chen, die erneute Führung durch Marcel Böhm (76. Min.) per Elfmeter jedoch nicht. Durch den Sieg ist Höchberg 
der 5. Platz nicht mehr zu nehmen!
Die 2. Mannschaft gewinnt mit 4-1 in Maidbronn. Matchwinner ist Lenny Bolg mit den ersten drei Treffern ( 8., 11. 
und 59. Minute). Den Schlusspunkt setzt Domi Schneider.
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 uNsere getrÄNke PÄsse

Die BONuskarte Der etwas aNDereN art! 
frei NaCH DeM MOttO: 

„geMeiNsaM MeHr triNkeN“.

10 Genuss-Biere unseres Premium -Sponsors, der  
Würzburger Hofbräu für nur 30,00 € kaufen.

• Der TGH-Bierpass kostet nur 30,00 €
•  Den TGH Bierpass ist ab sofort bei jedem Heimspiel  

am Getränkestand zu erwerben.
•  Der TGH-Bierpass ist an allen Heimspielen am   

Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

Die BONuskarte Mit DeM gewisseN 
 PriCkelN! frei NaCH DeM MOttO:   

„eiNMal sCHOrle – iMMer sCHOrle“.

10 Secco-Schorle kaufen und nur  
8 Secco-Schorlen zahlen.

• Der TGH-Secco-Schorle-Pass kostet nur 20,00 €
•  Den TGH Secco-Schorle-Pass ist ab sofort bei jedem 

Heimspiel am Getränkestand zu erwerben.
•  Der TGH-Secco-Schorle-Pass ist an allen Heimspielen 
am Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

HOl‘
sie Dir!
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IMPRESSUM | REGELN | DANKSAGUNG

wir BitteN uM BeaCHtuNg:

1.  Wir bitten zu beachten, dass während den 
Spielen Bild-/Film- und Tonaufnahmen ange-
fertigt werden können. Mit Betreten des Platzes 
haben Sie diese Information an genommen.

2.  Seien Sie fair zu den Schiedsrichtern, Spielern 
und  gegnerischen Fans, denn wir möchten 
friedliche,  spannende Spiele ohne Beleidigun-
gen, Diskriminierung, Pyrotechnik und sonsti-
gen Schmähgesängen.

3. Jede Art von Pyrotechnik oder ähnlichem wird 
  nicht geduldet! Dies wird mit Stadionverbot  
    und persönlicher Haftung aller entstandenen    
   und aufkommenden Kosten bestraft!

4. Den Anweisungen des Ordnungsdienstes ist 
    unverzüglich nachzukommen!

 regelN

 iMPressuM

HerausgeBer:
TG Höchberg Fußball e.V.
Postfach 1111
97204 Höchberg

ersCHeiNuNgsweise: 
zu allen Heimspielen

aNzeigeN: 
Konrad Harant und Sebastian Genheimer 
E-Mail: marketing@fussball.tg-hoechberg.de

fOtOgrafie: 
TG Höchberg Fußball e.V.
Sebastian Genheimer,   Ralph Gerlich
www.sportfotografie.de,  www.anpfiff.info

kONtakt: 
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de

grafik/laYOut/HOMePage: 
Sebastian Genheimer
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de
E-Mail: pr@fussball.tg-hoechberg.de

reDaktiON: 
Ralph Gerlich (Vorwort, Interview)
Sebastian Genheimer (Tabellen usw.)
Klaus Conrad (Vereinschronik)
(SG) TGH/Wabü 1+2 (Spielberichte A- und B-Klasse)

DruCk: 
Brigitte Scheiner      
Druck- und Verlagsservice
Andreas-Bauer-Straße 8
97297 Waldbüttelbrunn
kontakt@scheiner.de
www.scheiner.de

quelleNaNgaBeN: 
Chronik TG Höchberg Fußball e.V.
www.bfv.de
www.anpfiff.info
www.mainpost.de

Die Herausgabe unseres stadionmagazins 
wird erst möglich durch die  

unterstützung vieler firmen und geschäftsleute. 

an dieser stelle wollen wir uns daher
aufrichtig für deren unterstützung bedanken! 

Ohne ihre Hilfe wäre die realisierung unseres  
„kracken-echos“ nicht möglich. 

wir würden uns freuen, wenn sie ihr augenmerk  
bei ihren einkäufen auf die werbeanzeigen in 

diesem Heft legen würden und so die Belange der 
tg Höchberg fußball e.V. unterstützen würden. 

Vielen herzlichen Dank!
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Gärtnerei und Gartenbaumschule Karl-Heinz Hupp   ·   Otto-Hahn-Straße o.Nr.  97204 Höchberg   ·   www.gaertnereihupp.de   ·   0931 407140 

Tut mir und meinen Pflanzen gut.
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97204 Höchberg · Hauptstrasse 50a 

www.muellersbrillenstudio.de


